
 

 

 

PRESSEMITTEILUNG 

 

Zweiter Sage Investitions-Atlas analysiert ITK-Ausgabeverhalten 

deutscher Mittelständler 

München, Frankfurt und Stuttgart bleiben auf den ersten Plätzen bei den ITK-

Investitionen – Verschiebungen besonders im Mittelfeld und auf den hinteren 

Rängen 

Mittelstand senkt ITK-Budget im Krisenjahr 2009 um 2,5 Prozent 

Frankfurt am Main, 23. Februar 2010 – Mittelständische Unternehmen haben 2009 rund 
2,5 Prozent weniger in Informations- und Kommunikationstechnologie (ITK) investiert als 
noch im Jahr zuvor. Der bundesweite Durchschnitt an jährlichen Ausgaben in ITK sank in 
2009 pro Arbeitsplatz von 1.910 Euro auf rund 1.862 Euro. Damit hat sich der deutsche 
Mittelstand auch in der Krise gut geschlagen, liegt doch der Rückgang auf dem gleichen 
Niveau wie der vom Bundesverband BITKOM analysierte Investitionsrückgang aller 
bundesdeutschen Unternehmen. Zu diesem Ergebnis kommt der zweite Investitions-Atlas 
der Sage Software GmbH (www.sage.de/studien), der durch Befragung von rund 2.500 
mittelständischen Unternehmen durch das Marktforschungsunternehmen techconsult erstellt 
wurde. 
 
Bei den ITK-Ausgaben in Bundesländern und Städten ergaben sich jedoch einige Wechsel 
auf der deutschen Investitionslandkarte: Spitzenreiter ist wie im Vorjahr die Region 
München, die mit 2.583 Euro pro Arbeitsplatz weit über den deutschen 
Durchschnittsausgaben in Hardware, Software, Services und Kommunikations-Equipment 
liegt. Auf dem zweiten Platz liegt weiterhin Frankfurt (2.274 Euro), gefolgt von Stuttgart und 
Berlin (je 2.234 Euro) sowie Düsseldorf (2.195 Euro).  
 
Spitzenaufsteiger 2009 ist die Region Braunschweig, die sich um 32 Ränge verbesserte 
(2008: Platz 64). Zu den weiteren Aufsteigern zählen zudem die Region Bremerhaven, die 
sich von Platz 86 auf 61 steigerte, sowie Emden/Oldenburg mit einer Steigerung von 24 
Plätzen auf jetzt den 45. Rang. Der größte Absteiger hingegen ist die Region Pforzheim, die 
von Platz 31 auf 56 abgerutscht ist. Lange Gesichter dürfte es auch in der Region Zwickau 
geben, dem Schlusslicht 2009 (1.721 Euro) – vergangenes Jahr noch auf dem 75. Platz. 
Ähnlich erging es Chemnitz (1.728 Euro), das vom 74. auf den 86. und damit vorletzten 
Rang abrutschte. Und nicht viel besser dran ist man in Göttingen (1.734 Euro): 2008 noch 
auf einem 76. Rang geführt, nun drittletzter.  
 
Das sind die zentralen Ergebnisse des zweiten Investitions-Atlas für Informations- und 
Kommunikationstechnologie (ITK) der Sage Software GmbH (www.sage.de/studien), der nun 
zum zweiten Mal in Folge das Ausgabeverhalten mittelständischer Unternehmen in 87 
Regionen Deutschlands analysiert. Er gibt einen repräsentativen Überblick über die 
Investitionen, die deutsche Mittelständler in Hardware, Software, Services und 
Kommunikations-Equipment tätigen. Befragt wurden rund 2.500 Unternehmen mit bis zu 500 
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Mitarbeitern.  
 
Bundesländer im Vergleich: Hessen behauptet Rang 1, Sachsen neues Schlusslicht 
Im Vergleich der Bundesländer konnte Hessen den bundesweiten Spitzenplatz auch 2009 
behaupten, mit einem durchschnittlichen Investitionsvolumen von 1.980 Euro. Großer 
Aufsteiger 2009 ist die Region Schleswig-Holstein/Hamburg, die mit nun 1.937 Euro einen 
Sprung vom fünften auf den zweiten Rang machte und mit Baden-Württemberg die Plätze 
tauschte: Während Baden-Württemberg damit wenigstens noch einen Platz in der 
Spitzengruppe behaupten konnte, ging es für Sachsen steil bergab. Mit einer 
durchschnittlichen Investitionssumme von lediglich 1.755 Euro pro Arbeitsplatz ist der 
Freistaat nun Schlusslicht im Ranking – 2008 war es noch Sachsen-Anhalt mit 1.805 Euro. 
Mittelständische Unternehmen in Hessen geben somit rund 225 Euro mehr für ihre IT- und 
Telekommunikationsinfrastruktur pro Arbeitsplatz aus als jene in Sachsen. 
 
Ausgaben im Vergleich: Services weiter auf Rang 1, verlieren aber deutlich 
In 2009 entfielen 29,1 Prozent aller Ausgaben auf Software, 22,0 Prozent auf Hardware und 
12,1 Prozent auf Kommunikations-Equipment – den Hauptanteil machen mit 36,7 Prozent 
Dienstleistungen wie Beratung und Training aus. Damit sind letztere zwar nach wie vor der 
mit Abstand größte Posten – auffällig ist jedoch der Rückgang um knapp zehn 
Prozentpunkte. Zum Vergleich: 2008 wurden rund 46,8 Prozent in Services, 24,6 Prozent in 
Software, 19,4 Prozent in Hardware und 9,1 Prozent in Kommunikations-Equipment 
investiert.  
 
„Mittelstand hat sich gut geschlagen“ 
„Welchen Stellenwert die IT-Ausstattung in mittelständischen Unternehmen hat, demonstriert 
der Investitions-Atlas ITK“, erklärt Peter Dewald, Geschäftsführer der Sage Software GmbH, 
die mit 250.000 Kunden einer der führenden Anbieter betriebswirtschaftlicher Software im 
deutschen Mittelstand ist. „Er zeigt zum einen einige Besonderheiten auf der 
‚Investitionslandkarte’ für Deutschland: Vor allem in wirtschaftlich erfolgreichen Regionen wie 
München, Frankfurt, Stuttgart, Berlin oder Düsseldorf sind die Ausgaben in die technische 
Infrastruktur pro Arbeitsplatz besonders hoch – hier zeigt sich, welche große Rolle moderne 
Informationstechnologie bei der Erreichung wirtschaftlicher Ziele inzwischen spielt.“  
 
„Zwei Drittel der Regionen haben 2009 zwar weniger für IT- und 
Telekommunikationsinfrastruktur ausgegeben als im Vorjahr“, so Dewald weiter. „Dies kann 
sicherlich als ein Ausdruck von Unsicherheit gegenüber der wirtschaftlichen Lage in 2009 
bewertet werden. Umso erfreulicher ist es jedoch, dass der Rückgang in kleinen und 
mittelständischen Betrieben mit 1 bis 499 Mitarbeitern mit rund 2,5 Prozent auf dem gleichen 
Niveau lag, wie der vom Bundesverband BITKOM analysierte Investitionsrückgang aller 
bundesdeutschen Unternehmen.“ Der Mittelstand habe sich also auch in der Krise gut 
geschlagen, so der Sage-Geschäftsführer. „Und immerhin ein Drittel der Regionen hat ihre 
Ausgaben trotz Krise sogar gesteigert, was zeigt, dass Informationstechnologie nicht Teil des 
wirtschaftlichen Problems in 2009, sondern Teil der Lösung war.“ 
 



Tabelle Städteranking (Auszüge): 

Rang 2009 
(2008) 

Stadt (PLZ) Investitionssumme 
in Euro 2009 (2008) 

  1   (1) München (80) 2.583 (2.524) 

  2   (2) Frankfurt (60) 2.274 (2.240) 

  3   (3) Stuttgart (70) 2.234 (2.215) 

  4   (4) Berlin (10) 2.234 (2.175) 

  5   (5) Düsseldorf (40) 2.195 (2.155) 

  6   (8) Hamburg (20) 2.170 (2.117) 

  7   (7) Essen (45) 2.142 (2.120) 

  8   (6) Mannheim (68) 2.125 (2.134) 

  9   (9) Heidelberg (69) 2.114 (2.077) 

10 (11) Köln (50) 2.093 (2.047) 

(…)   

83 (87) Schwerin (19) 1.735 (1.774) 

84 (83) Oranienburg (16) 1.735 (1.794) 

85 (76) Göttingen (37) 1.734 (1.813) 

86 (74) Chemnitz (09) 1.728 (1.821) 

87 (75) Zwickau (08) 1.721 (1.816) 

 
Tabelle Bundesländerranking: 

Rang 2009 
(2008) 

Bundesland Investitionssumme 
in Euro 2009 (2008) 

  1   (1) Hessen 1.980 (1.968) 

  2   (5) Schleswig-Holstein/Hamburg 1.937 (1.929) 

  3   (4) Bayern 1.923 (1.945) 

  4   (3) Nordrhein-Westfalen 1.922 (1.946) 

  5   (2) Baden-Württemberg 1.921 (1.948) 

  6   (6) Berlin/Brandenburg 1.873 (1.909) 

  7   (8) Niedersachen/Bremen 1.860 (1.860) 

  8   (7) Rheinland-Pfalz/Saarland 1.858 (1.877) 

  9   (9) Thüringen 1.783 (1.825) 

10 (12) Sachsen-Anhalt 1.769 (1.805) 

11 (11) Mecklenburg-Vorpommern 1.762 (1.808) 

12 (10) Sachsen 1.755 (1.824) 

 
Über den Sage Investitions-Atlas ITK 

Die Daten für den Sage Investitions-Atlas ITK wurden aus der techconsult Regional-Grundgesamtheit 

(Quelle DeStatis: Statistik Regional) sowie aus dem eAnalyzer* von techconsult errechnet. Die 

repräsentative Stichprobengröße betrug rund 2.500 Unternehmen in der Größenklasse 1 bis 499 

Mitarbeiter, die per Telefoninterview mit IT-Entscheidern wie Geschäftsführer, IT-Leiter, CIOs etc. 

ermittelt wurden. Der Analysezeitraum war das erste Halbjahr 2009. Die Werte wurden zusätzlich mit 

einem Regionalfaktor gewichtet, der die regionalen Differenzen des ITK-Ausgabeverhaltens 

widerspiegelt und sich aus den Dimensionen Wirtschaft, Bildung und Raumdichte zusammensetzt 

(Quelle: Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung: INKAR). Berücksichtigt wurden Ausgaben 

aller Sektoren.  



Unter ITK-Ausgaben werden alle Investitionen in Hardware, Software und Services sowie 

Kommunikations-Equipment zusammengefasst und pro Arbeitsplatz erfasst. Der deutsche 

Durchschnitt an ITK-Ausgaben pro Arbeitsplatz liegt bei 1.862 Euro; sämtliche Werte zwischen 1.800 

und 1.920 Euro gelten in dieser Untersuchung als durchschnittlich. 

Bei Fragen zur Methodik wenden Sie sich bitte an: techconsult, Herr Dirk Martin, Leiter 
Marktforschung, Tel.: +49-0561-8109-155, dirk.martin@techconsult.de, http://www.techconsult.de/ 
 
Der Sage Investitions-Atlas sowie weitere Informationen finden sich unter 
www.sage.de/studien.  

 

Download der Investitions-Karten für das jeweilige 
Bundesland unter: www.sage.de/studien  

 

 
Download von Pressemitteilung & Bildern unter: www.sage.de/presse 
Besuchen Sie unseren Social Media Newsroom unter: www.sage.de/socialmedia 
 
Sie sind Unternehmer und haben Fragen zu unseren Produkten. Gerne beraten wir Sie 
telefonisch unter: Tel.: 069/ 50007 – 6006. 
 
Über Sage Software 

Die Sage Software GmbH ist ein Unternehmen der britischen Sage-Gruppe. Diese ist mit rund 13.400 

Mitarbeitern und 6,1 Millionen Kunden weltweit der drittgrößte Anbieter von betriebswirtschaftlicher 

Software und Services. Die Sage-Gruppe erzielte im Geschäftsjahr 2008/2009 einen Umsatz von 

rund 1,640 Milliarden Euro.  

Mit über 25 Jahren Erfahrung, 250.000 Kunden und mehr als 1.000 Fachhändlern ist Sage einer der 

Marktführer für betriebswirtschaftliche Software und Services im deutschen Mittelstand. Im 

Geschäftsjahr 2008/2009 erwirtschaftete Sage in Deutschland einen Umsatz von rund 89,3 Millionen 

Euro. Das Unternehmen beschäftigt hierzulande etwa 650 Mitarbeiter. 

Lösungen von Sage sind speziell für die Bedürfnisse lokaler Märkte entwickelt. Sie helfen 

Kleinunternehmen ebenso wie dem gehobenen Mittelstand dabei, ihr Geschäft erfolgreicher zu 

führen. Das umfangreiche Portfolio umfasst Lösungen für die Bereiche Warenwirtschaft und 

Produktion, Finanzbuchhaltung, Geschäftsanalyse, Personalwirtschaft und Kundenmanagement bis 

hin zu Spezial- und Branchenlösungen. Ein ausgezeichneter Service rundet das Angebot ab. 

Weitere Informationen unter: www.sage.de oder Tel.: 069/ 50007 – 6006. 

 

Pressekontakt:  

 

Sage Software GmbH  
Jörg Wassink, Pressesprecher 
Emil-von-Behring Straße 8-14 
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D-60439 Frankfurt am Main 
Tel.: +49 (0) 69-5 00 07-11 30 
Fax: +49 (0) 69-5 00 07-71 30 
E-Mail: Joerg.Wassink@sage.de  
Web: www.sage.de / www.sage.de/presse 

 

Schwartz Public Relations 
Marita Schultz / Viktor Deleski 
Sendlinger Straße 42 A 
D-80331 München 
Tel.: +49 (0)89-211 871-36 / -43 
Fax: +49 (0)89-211 871-50 
E-Mail: ms@schwartzpr.de / vd@schwartzpr.de  
Web: www.schwartzpr.de 
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